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Auftriebsgebiet des 
Kalifornienstroms
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Humboldtstroms

Auftriebsgebiet des 
Kanarenstroms
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pH-Wert im Wandel der Jahre

Beaufortsee

Beaufortsee

Rossmeer

Rossmeer

8,
0

2

7,
93

7,
62

8,
0

9

7,
98

7,
64

8,
15

8,
07

7,
78

8,
0

4

7,
96

7,
66

8,
15

8,
0

1

7,
70

8,
15

8,
0

4

7,
74

Kanarenstrom Humboldtstrom Kalifornienstrom Benguelastrom1 2 5 643

1

2

5

64

3

7.6 7.7 7.8 7.9 8 8.1 8.2

pH-Werte der Meeresober�äche 

keine Auswirkung negativer E�ektpositiver E�ekt

MOLLUSKEN
Muscheln, Flügelschnecken, Kop�üßer

STACHELHÄUTER
Seeigel, Seegurken, Seesterne

KRUSTENTIERE
Garnelen, Hummer, 
Ruderfußkrebse etc.

KORALLEN
Tropische und Kaltwasserkorallen

FISCHE
Hering, Thun�sch, Kabeljau etc.

korallen, die dort wachsen, können die für sie lebenswich­
tigen Kalkskelette nicht mehr dauerhaft erhalten und 
werden schließlich zusammenbrechen. Doch auch ande­
re, nicht kalkbildende Arten sind gefährdet. Dorscheier 
etwa haben ohnehin eine geringe Überlebenschance – 95 
Prozent der Eier sterben in der Regel. Wird das Wasser 
saurer, sterben 97 Prozent – ein Unterschied, der bestands­
gefährdend sein kann. Und die Ozeangebiete mit korro­
sivem, also Kalk zersetzendem Wasser, breiten sich aus. 

Neben den Polarmeeren sind zuerst die Auftriebsge­
biete betroffen: Vor Kalifornien wird es wohl schon in 30 
Jahren so weit sein. Die Ökosysteme in den Auftriebsgebie­
ten sind besonders bedroht, da sie gleichzeitig von Versau­
erung, Erwärmung und Sauerstoffverlust unter Druck ge­
setzt werden. Das ist fatal, weil sie für die Welternährung 
so wichtig sind. Das völlig überraschende Ausbleiben des 
Austernnachwuchses vor Kalifornien zeigt, dass wir die 
Auswirkungen der Versauerung noch schwer vorhersagen 
können. Darum sollten wir dieser Belastung nicht noch 
weitere hinzufügen – sei es durch Müll, Tourismus oder 
Überfischung.•

Versauerung: Manche Arten kommen klar – andere nicht

Die menschengemachte Meereskrise – was Modellrechnungen vorhersagen

Die Realität überholt die Prognose: Im März 2017 wurde z. B. im Humboldtstrom bereits ein pH-Wert von 7,6 gemessen, 
der eigentlich erst für 2100 prognostiziert ist.

Viele Tiere wie Fische und Flügelschnecken werden von der  
Versauerung beeinträchtigt, nur wenige können sogar profitieren.
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